
Der 1. Weltkrieg (1914-1918) 
1914 

 

 
 

 
 
 
 

 Staatswappen der öster-
reich.-ungar. Monarchie  

 
1.3.1914: Der Wasserleitungsbau für die Schule wird 

abgeschlossen. Er kostete 7.815 Kronen. 
 
1.5.1914: Beginn des neuen Schuljahres 1914/1915:  
 355 Kinder (184 Knaben u. 171 Mädchen) Österreichs allzu harten

ultimativen Forderungen an
Serbien  werden von Belgrad
als unannehmbar abgelehnt.
Franz Joseph unterzeichnet
in Ischl die Kriegserklärung. 

 

28.6.1914: Der österreichische Thronfolger FRANZ FERDINAND 
wird in Sarajevo von serbischen Nationalisten erschossen. 

 

26.7.1914: Teilweiser Mobilisierungsbefehl 
 
28.7.1914: Kriegserklärung Österreich-Ungarns an Serbien 
 
1.8.1914: Die allgemeine Mobilisierung wird angeordnet (alle 

Reservisten müssen einrücken); die Wiener Wasserleitung wird 
anfangs in Zivil von Einheimischen, dann vom Landsturm und 
von Rekonvaleszenten bewacht. 

 
1.10.1914: Assentierung (=Musterung) der 20-Jährigen; von 37 

wurden 24 behalten. In der Schule sind für 5 Klassen nur 3 
Lehrkräfte vorhanden. 

Der Konflikt kann nicht
begrenzt werden. Das euro-
päische Bündnissystem wird
wirksam. Deutschland er-
klärt am 1.8. Russland den
Krieg. 

 
22.8.1914: Einberufung des Landsturmes bis 42 Jahre (die 

meisten davon Familienväter). 

MIITELMÄCHTE: 
Deutsches Reich, Ö-U 
ENTENTE: Frankreich, 
England, Russland 

 
6.10.1914: Schulkinder sammeln Spenden und stricken aus 

gesammelter Wolle einen Kälteschutz für die Soldaten. Schreckliche, harte Winter-
kämpfe in den Karpaten.  

Nov. 1914: Musterung der Jahrgänge 1878-1890 (von 75 nur 8 
Mann tauglich) 

 
Dez. 1914: In Göstling gibt es eine Mehlknappheit sondergleichen.  Der Krieg ist teuer. 25

Anleihen bringen 51 Mrd.
Kronen. Alles verspielt!  

Ende 1914:  
 1. Kriegsanleihe: 

Göstling zeichnet 
nur 17.000 Kronen 

 

 
Göstling im Jahre 1916 

 


